
124

Die Mutter erlaubte ihm, seinen Versuch zu ma¬
chen. Er versuchte es, und fand, daß die zerbrochenen
Scherben der Schüssel, deren Ecken abgestoßen waren,
nicht zusammengefügt werden konnten, wenn man sie
in Milch kochte; aber zwey andere Scherben derselben
Schüssel, die er zusammenfügte, ohne die Ecken abzu¬
stoßen, klebten, nachdem sie in Milch gekocht waren, sehr
gut zusammen.

Franz sagte darauf: -Ich weiß noch etwas, das ich
wohl zu versuchen wünschte. Ich möchte den zerbroche¬
nen Blumentopf sehr fest zusammenbinden und die Scher¬
ben dicht an einander passen, denn als ich ihn neulich zu¬
sammenfügte, band ich ihn nicht sehr fest; ich wußte nicht,
das ich das thun müßte, bis die alte Frau es mir sagte.
Ich denke mir, daß vielleicht der zerbrochene Blumentopf
noch ganz gemacht werden kann, obgleich er schon lange
zerbrochen ist. Die Ecken desselben sind nicht abgestoßen
worden, denn die Scherben desselben haben in dem Wand¬
schranke in Deinem Zimmer gelegen und kein Mensch hat
sie angefaßt."

..Kein Mensch hat sie angefaßt, wie ich glaube," sagte
die Mutter, ..denn ich selbst verschloß den Schrank jeden
Tag und habe nie etwas gegen die Ecken des zerbrochenen
Blumentopfes gestoßen."

Sie ging und brachte die Scherben des zerbrochenen
Blumentopfes zurück; Franz band sie sehr fest zusammen,
nachdem er ihre Ecken dicht und eben an einander gefügt
hatte. Er kochte den Blumentopf wieder in Milch, war¬
tete nachher, bis er kalt geworden war, knüpfte dann den
Faden ab und fand, daß die Stücke zusammenhielten;
auch goß er Wasser hinein und das Wasser floß nicht
heraus.

Franz war sehr vergnügt, daß er den Blumentopf
endlich ganz gemacht hatte.


